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Evangelische Fugend in Killerjugend
Eingliederung der evangelischen Jugend in die Hitler¬

jugend unterzeichnet
Berlin , 21 . Dez . Das Verhältnis zwischen Hitlerjugend und

evangelischer Jugend ist soeben endgültiggeklärt worden.
Der Reichsbischof und der Jugendführer des Deutschen Reiches
haben ein Abkommen über die Eingliederung der evangeli¬
schen Jugend in die Hitlerjugend unterzeichnet

Reichsbischof Ludwig Mllller hat an den Reichskanzler fol¬
gendes Telegramm gerichtet : „Ich habe soeben durch Vereinba¬
rung mit dem von Ihnen bevollmächtigten Reichsjugendführer
die Eingliederung des evangelischen Jugendwerkes in die Hitler¬
jugend vollzogen. Die dem evangelischen Jugendwerk anoer¬
traute besondere Ausgabe ist damit für das große Ziel einer ein¬
heitlichen Erziehung der gesamten deutschen Jugend eingesetzt.
Gott segne diese Stunde für unser Volk und unsere Kirche . Gott
lasse sein heiliges Wort mächtig werden in der nationalsozialisti¬
schen Erziehung der kommenden Geschlechter .

"

An den bisherigen Führer des evangelischen Jugendwerks,
Erich Stange, hat der Jugendführer des Deutschen Reiches
folgendes Telegramm gerichtet:

„Mit sofortiger Wirkung entziehe ich Ihnen Ihr Amt im
Jugendführerring . Habe Ihren sofortigen Ausschluß aus NSDAP,
im Schnellverfahren beantragt ."

Stange , der erst seit kurzem der NSDAP , angehört , hat ver¬
sucht, die von Adolf Hitler gewünschte Einigung der deutschen
Jugend zu sabotieren . Der Reichsjugendführer hat an den
Reichskanzler Adolf Hitler folgendes Telegramm gerichtet:

„Melde im Rahmen des mir gewordenen Auftrages die Eini¬
gung der deutschen Jugend zu vollziehen, die Eingliederung der
evangelischen Jugend in die Hitlerjugend.

gcz. Schi rach , Jugendführer des Deutschen Reiches.
"

Abkommen über die Eingliederung der evangelischen
Jugend

Berlin , 21. Dez . Das Abkommen über die Eingliederung der
ev. Jugend in die Hitlerjugend hat folgenden Wortlaut:

1. Das ev . Jugendwerk erkennt die einheitliche, staatspoliti¬
sche Erziehung der deutschen Jugend durch den natsoz. Staat
und die Hitlerjugend als Träger der Staatsidee an.

Die Jugendlichen des ev . Jugendwerkes unter 18 Jahren wer¬
den in die Hitlerjugend und ihre Untergliederung eingegliedert.

Wer nicht Mitglied der HI . wird , kann fürderhin innerhalb
dieser Altersstufen nicht Mitglied des ev . Jugendwerkes sein.

2. Eeländesportliche (einschließlich turnerische und
sportliche) und staatspolitische Erziehung wird bis
rum 18 . Lebensjahr nur in der Hitlerjugend getätigt.

3 . Die gesamten Mitglieder des ev . Jugendwerkes tragen ent¬
sprechend ihrer Zugehörigkeit zur HI . den Dienstanzug der HI.

4. An 2 Nachmittagen in der Woche und an 2
Sonntagen im Monat bleibt dem ev. Jugendwerk die
volle Freiheit seiner Betätigung in erzieherischer und kirchlicher
Hinsicht mit Ausnahme der in Ziff . 2 genannten Betätigung.
An diesen Tagen werden , wenn möglich , die Mitglieder jeweils
von der anderen Organisation beurlaubt.

Für die Mitglieder des ev . Jugendwerkes wird der Dienst in
der HI . ebenfalls auf 2 Wochentage und 2 Sonntage im Monat
beschränkt.

Außerdem wird für die ev . Lebensgestaltung und ev. Jugend¬
erziehung durch volksmissionarische Kurse und Lager den Mit¬
gliedern des ev . Jugendwerkes vom Dienst in der HI . ein ent¬
sprechender Urlaub erteilt.

Berlin , 18 . Dezember 1938.
Der Jugendführer des deutschen Reiches:

gez. Baldur von Schirach.
Ludwig Müller, Reichsbischof.

Berlin , 21 . Dez . Die Pressestelle des Reichsbischofs und des
Jugendführers des Deutschen Reiches geben folgende gemeinsame
Mitteilung heraus , in der es heißt : Die Arbeit der evangelischen
Jugend darf sich heute wieder auf ihr eigentliches Gebiet, die
jugendgemähe Verkündigung des Evangeliums , beschränken.
Sport , Unterhaltung , kulturelle Veranstaltungen usw . beeinträch¬
tigen nicht mehr, wie in dem marxistisch - liberalen Staat , die Ver¬
kündigung des Evangeliums unter der Jugend . Mit um so grö¬
ßerer Freudigkeit kann die evangelische Jugend , auf diese nun-
mehr von der HI . übernommene» Aufgaben verzichtend, die für
sie nur eine Belastung waren , dem einzigen ihr befohlenen Auf¬
trag , die Botschaft Christi in die Jugend zu tragen , hingeben.
Durch diesen gemeinsamen Schritt des Reichsbischofs und des
Reichsjugendsührers werden alle Gerüchte endgültig widerlegt,
die aus einer mißverstandenen Aeußerung des Reichsjugendfüh¬
rers anläßlich einer Rede in Frankfurt a. O. glauben machen
wollten , daß der Reichsjugendsiihrer nicht auf dem Boden de»
positiven Christentums stehe. Mit einem Schlaue treten mehr.

! Nmoii zu dm tldldNwMm Bkchondlungm
! AuktlipMiM AEvrache sm Unterhaus

London , 21. Dez . Im Unterhaus gav es eine Aussprache über
die auswärtigen Angelegenheiten . Der stellvertretende Führer
der Opposition , Attlee , verlangte Auskunft über die Haltung
der Regierung in der Frage der Wiederaufrüstung . Der Libe¬
rale Bernays wandte sich entschieden gegen Mussolinis Völker-
Lundsresormoorschläge und forderte eine Erklärung der Regie¬
rung , daß sie eine solche Reform ablehne . In der Abrüstunzs-
frage verlangte er als Hauptgrundlage der Sicherheit eine wirk¬
same Ueberwachung der Rüstungen durch eine internationale
Autorität . Sir Edward Erigg erklärte , in Deutschland werde
das zerschlagene Nibelungenschwert wieder geschmiedet und zwar
sehr rasch. England müsse einer Politik der Isolierung entgegen¬
treten . Der Nationalliberale Mrbane bemerkte, nach der ersten,
der deutsch-feindlichen Reaktion aus den Austritt Deutschlands
aus dem Völkerbund , sei die Auffassung in England jetzt , daß
Deutschland nicht gerecht behandelt worden sei . Das englische
Volk wünsche nicht, daß die Regierung eine srankreichfreundliche
Politik verfolge, sonder» eine revisionistische . Nachdem der fran¬
zosenfreundliche General Svears für ein Zusammengehen Eng¬
lands mit Frankreich eingetretei - war , ergriff der

Staatssekretär des Aeußeren, Sir John Simon,
das Wort . Er betonre , daß der gegenwärtige Augenblick nicht
geeignet sei, um wichtige Erklärungen abzugeben. Zu den Be¬
sprechungen, die nach dem Austritt Deutschlands aus der Ab¬
rüstungskonferenz stattgefunden haben , bemerkte Simon , das
wichtigste sei, daß Reichskanzler Hitler einige össentliche Erklä¬
rungen abgegeben habe Hitler habe gesagt, es würde von größ¬
ter Wichtigkeit sein , wenn die beiden Nationen Deutschland und
Frankreich ein für allemal den Gebrauch der Gewalt aus ihrem
gemeinsamen Leben verbannen könnte» und daß leine territo¬
rialen Konflikte zwischen de« beiden Länder « bestehen , soweit
Deutschland in Betracht komme , nachdem das Saargebict zurück-
gegeben sein werde. Die britische Regierung halte es für not¬
wendig , ihr äußerstes zu tun . um die Lage zu klären . Hitler habe
Vorschläge gemacht, die sicher de» Zweck verfolgten , eine An¬
regung für Nichtangriffspakte mit seinen Nachbarn darzustellen.
Diese Vorschläge beschränkten sich nicht aus einen besonderen
Nachbarn. Die britische Regierung habe sehr vorsichtig zum Aus¬
druck gebracht, daß sie nicht Sie Verpflichtungen vergessen habe,
- ie auf den Mitgliedern des Völkerbundes ruhen.

Simon erklärte , angesichts der gegenwärtigen Lage müsse jeder
vernünftige Mensch besorgt sein Er werde heute nachmittag mit
dem sranzösischen Außenminister zusammentreffe». Es sei äußerst
wichtig, daß England und Frankreich so eng wie möglich zusam¬
menkäme«, um die Frage zu klären , wie sich der von der deutschen
Regierung unterbreitete Vorschlag zur Politik und zu den An¬
forderungen der Nachbarn Deutschlands verhält . Die Ergebnisse
der verschiedenen Nachforschungen müßren gesammelt werden.
Auf eine vorher geäußerte Kritik des Parlamentsmitgliedes
Boothby an fernem römischen Besuch antwortend , hob Simon
hervor , daß dieser Besuch ihm die Gelegenheit geben werde, die
Stärke der britischen öffentlichen Meinung und der britischen
Politik in dieser verwickelten kontinentalen Lage in die Waag¬
schale zu werfen.

Simon fuhr fort , die britisch« Regierung wolle von dem So¬
ftem internationaler Verhandlungen nicht zugunsten einer Erör¬
terung zwischen zwei Mächten abweichen. Er babe das Stadium
eines Gedankenaustausches zwischen zwei Mächten nie anders
angesehen, denn als ein primäres oder Zwijchenstadium. Außer¬
dem bestehe Grund zu der Annahme , daß die Mitteilung des
Reichskanzlers nicht nur an den britischen Botschafter, sondern
auch an die französische Regierung und sicherlich auch an andere
Regierungen gerichtet gewesen sei. Er habe keine übertriebenen
Hoffnungen, aber er hoffe doch, daß bis znm Wiederzusammen¬
tritt des Unterhauses die britische Regier ««» in der Lage sei.
dem Hause bestimmtere Informationen über das Ergebnis des
Meinungsaustausches zu geben. Der Reichskanzler babe jo viel
Nachdruck ans Vereinbarungen gelegt, die die Sicherheit för¬
dern sollten, daß die Annahme gestattet sei , die Sicherheitsfrage
schwebe nicht nur England . jouSeru auch anderen verantwort¬
lichen Ländern vor. Die deutsche Regierung sei, wie er aunehme.
so gesehen von ihrem allgemeinen Staudvunkt , bereit , die Schak¬

als eine halbe Million deutscher Jungen und Mädel in die
Reihen der nationalsozialistische» Jugend . Es wird damit die
Aufgabe der organisierten evangelischen Jugend zu einem Auf¬
trag der Kirche nunmehr m neuen Formen und Möglichkeiten
- er gesamten evangelischen Jugend zu dienen . Andererseits ist
die einheitliche Erziehung der deutschen Jugend durch den natio¬
nalsozialistischen Staat und damit durch die Hitlerjugend als die
Trägerin der Staatsidee durch die evangelische Kirche anerkannt.
Die Hitlerjugend grüßt die neuen Kameraden als Mitstreiter
für die Einheit der deutschen Jugend und damit der kommen»
tmu Generation

s fvng einer internationalen Jnjveltion und Kontrolle mit Bezu«
' aus die Rüstungen aller Länder anzunehmcn. Bei den Erörte¬

rungen sei eine Art automatischer und oeriodischer Kontrolle,
die allgemein zur Anwendung gebracht werden würde in Aus¬
sicht genommen worden. Man müsse sich leider fragen , ob der
Plan allgemein angenommen werde, wenn man in Japan un-
andere Länder denke . Man müsse der Tatsache Rechnung trage »,
daß eine Grenze » orbanden sei. bis zu der England
höchstens geben könne . Das Endergebnis fei nicht durch indim-
duelle oder einseitige Erklärungen , sondern nur durch Verein¬
barungen zwischen allen Staaten zu erreichen. Man diirir de»
Völkerbund nicht in Stücke reißen, wenn man nicht sicher sei.
daß man etwas Besseres an seine Stelle zu jene » habe. Positive
Abänderungsvorschläge zur Bölkerbundssatzung seien von keiner
Seite gemacht worden. Die britische Regierung sei dem Friede»
auirichtig ergeben, unterstütze fest den Völkerbund und wünsche
dringend , internationale Vereinbarungen zu fördern . Die Ver¬
handlungen mit Rußland seien „endgültig ermutigend " Die
Politik der britischen Regierung bleibe darauf gerichtet, die

s Integrität und Unabhängigkeit Oesterreichs zu stützen.

j Sir Austen Chamberlain . der nach Sir John Simon das Wort
! ergriii . trat in der schärfsten Weise gegen den Londoner Schein-
! vrozeß im Zusammenhang mir dem Reichstagsbrand auf . Die
> Regierungsbänke nicken ihm lebhasi zu , als er diesen Vorgang

als eine Unverjchämlbeit gegen ein beireundetes Land bezeuh-
nete . Sodann jagte Chamberlain , man dürfe die Völkerbunds-
fatzung nicht für sakrosankt halten . Doch dürsc die Regierung
an keiner Abänderung Ser Bölkerbundsjatzunn teilnsbmen , die.
nicht den Zweck veriolse . den Völkerbund stärker zu machen.
Auch der Vertrag von Versailles sei „keineswegs ein Werg
übermenschlicher Weisheit " . Aber die revisionistischen Mächte

^ dürften nicht versuchen , die Eesamtlage umzustürzen. Es müsse
s zu einem Kompromiß kommen . Zum Schluß nannte Austen
I Ebamberlain die Rede de« deutsche» Reichskanzlers zur Außen»
' Politik eine vollkommen aufrichtige Erklärung . Aber wen « das
j die Politik Deutschlands fei und nicht allein die Politik de«

Reichskanzlers , was bedeute dann die ganze deutsche Prosa,
ganva ? Mit der Rede LLamberlains wurde die Debatte be¬
endet.

Die Reise -es englischen Außenministers
nach Paris

Londou, 21. Dez S -: John Simon , der am Donnerstag nach
Paris reiste, wird überall stark beachtet. Sie wurde auf »er
Kabmettssitzung am Mittwoch eingehend besprochen . Es wisch
dazu mitgeteilt , daß Simon de» Staatsmännern , mit denen er
in Berührung kommen wird , keinerlei fertig »usgearbeitete Bor»
schläge der englischen Regierung unterbreiten wird . Der Zweck
feiner Reite sei vielmeh : , sich an Ort und Steile über die Stel¬
lungnahme der französischen und der italienischen Regierung z»
den Abrüstungsvorschlägen Hitlers und den Resormplänen für
den Völkerbund zu informieren . Das Kabinett hatte eine» aus¬
führlichen Bericht des Abrüstungsunterausschusses über die neuer¬
lichen Londoner Verhandlungen mit dem Pariser und Berlin«
englischen Botschafter vor sich. „Morn 'ngpost" zufolge wurde di«
daraus heroorgehende Lage als äußerst entmutigend betracht« .
Der Hauptzweck der Reife Simons sei es daher , den ZusUmme »»
bruch der Abrüstungskonferenz zu verhindern . Man erkenne nun¬
mehr , daß eine Wiederaufnahme der Abrüstungskonferenz im Ja¬
nuar unmöglich fein wird , wenn Sir John Simnv Reis« kein«

! guten Ergebnisse bringi.
Die „Morningpost " meint . Laß Simon dem italienischen Mt»

, nisterprästdenten Mussolini nahelegen werde, Deutschland z»
j e uer Herabsetzung seiner Forderungen zu überreden und sich z»
! einer Wiederaufnahme der direkten Verhandlungen in Genf od«
s jonstwo bereit zu erklären . Andererseits werde Simon in Pari»
s die französische Regierung zu einer gewisse » Abänderung ihr«
- Stellungnahme drängen , um dadurch Deutschland zu beruhige» .
! Man hoffe , daß Simon in der Lage sein werde, ein vorläufige»
I Versprechen eines französischen Zugeständnisses mit sich nach Ro»
s zu nehmen. ^

Aralirois Loly für zufammrnseden mlt Deutschland
Paris , 21 Dez Im „Ami d» Peuple * setzt sich Francoi » Pom»

! 5 st wiederum für die Parole „Mit Sem Hitlerdeutschtand gegen
Len Kommunismus " ein und schreibt : Ein französisch -sowjetrus¬
sisches Bündnis würde Frankreich vor allen Völkern schände».
Zwei mächtige Rationen . Deutschland in Europa und I»
pan in Asien , zeigen deutlich genug, daß sie sich für die ehren¬
volle Sache entschieden haben , bis zum letzten Mann für di« Zi¬
vilisation kämpfen zu wollen. Das Deutschland Hitlers und Zn»
pan sind gegenwärtig die Echutzwälle all dessen, was die Mird»
des Menschenlebens ausmacht. Frankreichs Platz ist »» ihr«
Seite : Frankreich muß ihn sofort beziehe ».
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Grundlagen und Bedrutung des
Reichsnährstandes

Rundfunkrede des Führers des Stadsamtes des

Reichsbauernfiihrers

Berlin , 21 . Dezember . Line Ueberficht über Grund¬
lagen und Bedeutung des Reichsnährstandes gab im Rund¬
funk heute der Führer des Stabsamtes des Retchsbauern-
führers , Dr . Reischle. Insbesondere erläuterte er die
wirtschaftsorganisatorische Aufgabe des Reichsnährstands-
Gesetzes , die für die Zukunft des deutschen Wirtschaftslebens
non grundsätzlicher Bedeutung ist.

Die neue Marktordnung wird , jo führte Dr . Reischle
n . a . aus , untermauert durch den öffentlich - rechtlichen ein¬
heitlichen Zusammenschluß des gesamten Bauerntums , der
Landwirtschaft , des Handels , der Be . und Verarbeiter
unter der Führung des Reichsbauernführers und damit des
agrarpolitischen Apparates der NSDAP . Dieser Zusam¬
menschluß schuf die Grundlage , die dem revolutionären
Werk der Zerschlagung des Kapitalismus im agrarischen
Sektor Bestand sichern wird.

Der Reichsnährstand hat die Aufgabe , seine Angehöri¬
gen in Verantwortung für Volk und Reich zu einer lebens¬
kräftigen Stütze für den Aufbau , die Erhaltung und die
Kräftigung des deutschen Volkes zusammcnzuschlietzen.
Auch Forstwirtschaft , Gartenbau , Weinbau , Fischerei in den
Binnen - und Küstengewässern , die Imkerei sind in den
Reichsnährstand einzugliedern . Der Reichsbaucrnführer
ist der Führer und gesetzliche Vertreter des Reichsnährstan¬
des . Er ordnet die innere Gliederung des Reichsnährstan¬
des . In landwirtschaftlicher Beziehung erfolgt die Unter¬
gliederung in Landesbauernschaftcn , Kreisbauernschaften
und nach Bedarf in Ortsbauernschaften . Die Eesamtorga-
nisation wird in einer Satzung ihre Verankerung finden.

Aufgrund der neuen Vollmachten ist vom Reichsmini-
fter Darre in den letzten Monaten auf beinahe sämtlichen
Marktgebieten eine völlige Neuordnung in Angriff ge¬
nommen worden . Neben den Gebieten der Milchwirtschaft
und der Verarbeitung landwirtschaftlicher Erzeugnisse steht
a« der Spitze der Zusammenschluß von etwa 3V OVO deut¬
sche« Mühlen aller Betriebsgrößen . Man darf Voraus¬
sagen , daß im Verlaufe weniger Jahre dieses Gesetz seinen
Weg um die Erde machen wird.

Ein Aonlklmmad erzählt VW Silier
Berlin , 21 . Dez . Der arbeitslose deutsche KriegsteilnehmerZgnan Westenkirchner aus Reading (Pennsylvania ) , derim Weltkrieg zusammen mit Adolf Hitler im Schützengrabengelegen hat , schrieb vor einiger Zeit an den Reichskanzler. Hit¬ler antwortete , bezahlte kür ih« und seine ganze Familie di«

Reise nach Deutschland und versprach ihm eine Anstellung. Jetzt
ist Wegenkirchner aus dem Weg in die Heimat und der Vertre¬
ter des „Berliner Lokalanzeiger" hatte Gelegenheit , sich einge¬hend mit ihm zu unterhalten . Westenkirchner sagte u. a. : „Adolf
Hitler hat uns bewiesen , daß er auch heute nach das ist, was er
stets im Felde war : Ein guter Kamerad , der wie kein anderer
zur Hilfe bereit ist" . Dann erzählte Westenkirchner Geschichten
echter Frontkameradschaft und fährt fort : Im Jahre 1820 trafenwir uns in München im Parteilokal Sternecker wieder . Ich wardamals bei der Münchener Polizei tätig und quittierte im
März 1920 meinen Dienst. Hitler suchte mich noch in meinerWohnung auf , um mich zum Bleiben zu überreden . Er erklärte,
dag er felsenfest auf den Sieg seiner Idee hoffe und daß er michdaun nicht vergessen werde. Nachdem ein erster Brie ? an den
Reichskanzler diesen anscheinend nicht erreicht halte , schrieb We-
ftenkirchner aus Amerika an Hitlers Schwester in Obersalzberg.
Dieser Brief ist in die Hände des Führers gekommen , denn ei¬nes Tages traf bei mir das Telegramm der Havag ein , dasmir mitteilte , Hitler habe die Schisiskarte für die HeimreiseAir mich und meine Familie persönlich bezahlt und mir gleich¬zeitig in Aussicht gestellt , dag für mein Fortkommen in Deutsch¬land gesorgt werden würde.

Westenkirchner begann nun von Sen gemeinsamemSronttagen zu erzählen : „Oll habe ich Hitler im Feuer
beobachtet , denn oft baden wir im Dreck zufammengelegen. AdolfHitler kannte keine Furcht , er war immer da, wenn es galt , als
Meldegänger besonders schwere Aufträge auszusübren . Er teilteund entbehrte mit uns alles in echter Kameradschaft. Wenn wirden Mut verloren , richtete Hitler uns auf . Wenn wir ansingen,Trübsal zu blasen, dann tröstete er uns und erfüllte uns mit
Zuversicht , bis wir zuletzt an den Sieg glaubten ".

Sas 8ahr her Erfüllung!
Eine Weihnachtskundgebnng Franz Seldtes

Berlin , 21 . Dez. Der Bundesführer des Stahlhelms , Bundder Frontsoldaten . Reichsarbeitsminister FranzSelvte. ver¬öffentlicht im Stahlhelm e >ne „Das Jahr der Erfüllung !" iiber-
fchriedenc Weihnachtskundgebunz in der es u . a heißt . Unser
Frontjoldateninftinkt har uns nicht getäuscht : 1933 ist nicht nurdas Jahr der Entscheidung — es üt auch das Zahr der Er¬
füllung geworden Die Zeit der Prüfung , die Zeit der Schmer¬
zen . die Zeit des Anmarsches und der Vorbereitung ist vorbei.In einem freien Deurfchlanü entzünden wir die Kerzen unsererWeihnachtsbäume und lagen aus kleinem Herzen : Es . iit nicht«msonit gewe >en daß wir da draußen vier Zahre gekämpft undgestanden haben . Es ist nicht umionit gewesen , daß wir im No¬vember I9ls linieren Siahlhelm gründeten und ihn in bitte-rem Kampfe durchhielten, die langen , schweren Zahre bis zunrEinfatz, bis der 39. Januar l933 die nationale innere BefreiungDeutichlands einleitele.

Rach einem Rückblick auf die großen nationalen Ereignisse desJahres , fährt Seltne fort : Wir Kmieraden des Stahlhelmswaren bereit , in das Dunkel des Jahres 1933 zu marschierenWir Kameraden des Stahlhelms sind glücklich , in den lichtenMorgen des Jahres 1931 hinein zu marschieren Erfüllt im Her¬zen von Feiertagsgefühl und tiefem nnerem Dank, erfüllt aber
auch von dem Willen , gerade >m Zahre 1931 mit allen uniere«Kräften und Sinnen di« »««tiche Arbeit zu leinen
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vmgiavd wM DelMlki-OstafriSa behalten
London, 21 Dez . Das englische Mandatsgebiet Tanganjika

(früher Deutfch-Oftafrika ) wurde am Mittwoch nachmittag -m
Unterhaus zur Sprache gebracht Der Kolonialminister Sir Phi-
livp Cunliffe Llster erklärte auf eine Anfrage des Abg Man¬
der, es fei wiederholt erklärt worden, daß die englische Regierung
niemals eine Uebergabe des Mandats Tanganjika erwogen Hab«.
Ränder fragte hierauf : „Heißt das daß eine Rückgabe Tangan-

>ikas an Deutschland unter keinen Umständen in Frage kommt ?"
Ich habe eine sehr klare Antwort gegeben "

, erwiderte der Kolo-
liamintster , „und es ist die feste, erwogene und entschlossene

DeUungnahme der englischen Regierung ."

Unterbrechung der HandelsoeliragsverhandlMlgeo
mit Stvniand

Berlin , 21 . Dez Wie bereits berichtet wurde , haben im Laufe
der letzten Woche Verhandlungen zwischen einer deutschen and
finnischen Delegation über den Abschluß eines neuen Handels¬
abkommens ftattgefunven . Das gegenwärtig geltende Handels¬
abkommen ist infolge der Kündigung der deutschen Regierung
am 31 . Dezember 1933 abgelaufen . Da mit Verhandlungen zu
diesem Zeitpunkt nicht gerechnet werden konnte, ist in den letzte«
Tagen versucht worden , sür die Zeit nach dem 1. Januar 1934
wenigstens eine kurzfristige Ueberganzsregelung zu finden . Auch
dafür hat sich eine Grundlage jedoch n -cht finden lassen . Mit Ab¬
lauf dieses Jahres tritt daher zwischen Deutschland und Finnland
« in vertragsloser Zustand ein mit der Maßgabe , daß Deutschland
die Einfuhr finnischer Waren so lange meistbegünstigt behandeln
wird , als auch deutsche Waren bei ihrer Einfuhr nach Finnland
nicht ungünstiger behandelt werde« als die Ware » anderer
Länder.

WkloulWtN auf -rin Rhein
Koblenz. 21. Dez . Während die Eisverhältnisse unterhalb der

Loreley , wo Eisbrecher an der Arbeit sind , die Annahme zu
rechtfertigen schienen , daß mit einem günstigen Abgang der Eis-
inasjen gerechnet werden kann, haben sich die Eisversetzungen
am oberen Rande der Eisstauung und zwar bei Oberwejel ver¬
schärft . Durch die aufgestauten Eisbarren wird ein normales
Abfließen des Wassers zu Tal verhindert . Das Wasser ist der¬
art gestiegen, daß die Anlegen und die Uferstraßen von Oberwesel
überschwemmt sind und Eesabr besteht , daß die mit Eisschollenund Eisblöcken vermischten- Wassermassen in die Stadtteile von
Oberwesel «indrinoen . SA » Feuerwehr und alle erreichbarenHilfskräfte sind eingesetzt , um di« durch das Steigen des Was¬
ser« und die durch den Eisdruck heraufbeschworeuen Gefahren ab¬
zuwenden oder r« mindern . Im Hasen haben sich die Eismassen
zu wahren Eisriirmen aufgestaut , die unter dem ständigen Druck
des rasch ansließenden Wassers in dauernder Bewegung stehen.

Neues vom Tage
Ausreisesichtoermerkszwang für Reichsangehörige ab

1. Januar ausgehoben
Berlin, 21. Dez . Der Re ' chsminlster des Innern hat den

am 1. April 1833 eingesührten Ausreise-Sichtvermerkszwang für
Reichsangehörige mit Wirkung vom 1. Januar 1934 ausgchoben.

Oberbürgermeister Fiehler -Miinchen Vorsitzender des
Deutschen Eemeindetages

Berlin , 21 . Dez . Der Reichsminister des Innern Dr . Frick bat
aufgrund des Gesetzes über den Deutschen Eemeindetag den
Münchener Oberbürgermeister Fiebler zum Vorsitzenden des
Deutschen Eemeindetages bestellt. Oberbürgermeister Fiebler
Halle im Einverständnis mit der Reichsregierung als Führer
des Amtes für Kommunalvolilik der Neichsleitung der
NSDAP , bereits bei der vorläufigen Bildung des Deutschen
Gemeindetages im Mai 1933 die einstweilige Führung dieses
Verbandes übernommen.

Verkürzung der Arbeitszeit in de« französische«
Kohlengrube«

Paris , 21. Dez . Die Kammer bat einen Gesetzentwurf betref¬
fend Ratifizierung des Abkommens über die Verkürzung der
Arbeitszeit in den Kohlengruben angenommen.

^ -k,
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Aus Stadt und Land
Alteutzeig. den 22 . Dezember 1933.

Amtliches. Uebertragen wurde die Pfarrei Unter-
rsichenbach, Dek. Calw , dem Pfarrer Scheffen-ackerin Prevorst , Dek . Marbach.

Der Preisausschuß für den Milchversorgungsvervana
Enz -Nagold. Für den Milchversorgungsverband Enz-
Nagold wurde ein Preisausschuß mit zwölf Beiräten gebil¬det . Ihm gehören an : 6 Vertreter der Erzeuger , 2 Ver¬
treter der ver- unh bearbeitenden Betriebe , 2 Vertreter
der Verbraucher und 2 Vertreter des Handels . In densel¬
ben wurden berufen für den OA . - Bezirk Nagold:
Landwirt und Kreisbauernführer K a l m b a ch - Egenhau¬
sen , sowie Bürgermeister M u tz - Ebhausen ; sür den

iO . A . - Bezirk Calw: Landwirt und Kreisbauern¬
führer H a n s e l m a n n - Liebelsberg und Kasfeehaus-
besitzer Hammer - Calw . - lieber die Neuge¬
staltung auf dem Gebiet des wirtschaftlichen Zusam¬
menschlusses werden am 3 . Januar 1934 orientierende Ver¬
sammlungen abgehalten und zwar in Simmersfeld um
10 Uhr vormittags , in Ueberberg um 2 Uhr nachmittagsund in Earrweiler um 3 Uhr abends , worauf schon heute
aufmerksam gemacht sei.

Wichtig für Pferdebesitzer. Die so gefürchtete und ver¬
lustreiche schwarze Harnrinde L-er Pferde , auch
Feiertags - oder Montagskrankheit genannt , droht über
die bevorstehenden Feiertage mit besonderer Schwere.
Gleichbleibende gute Fütterung , warme Ställe und man¬
gelnde Bewegung sind ihre Ursachen . Die Krankheit kann

; mit Sicherheit vermieden werden , wenn die warmen Ställe
reichlich gelüftet , die Pferde knapp mit Hafer gefüttert und
täglich bewegt werden . Also von nächsten Samstag an
nur ein Drittel Haferration , täglich mindestens eine

; Stunde stramme Bewegung (Schlittenfahren ) und gute
Lüftung der Ställe . vri bl.

Weihnachtsausstellung -er C.V.J .M. Jungschar Altensteig.Am letzten Sonntagnachmittag waren im geschmückten CVJM .-
Heim die Bastelarbeiten von 23 fleißigen Jungschärlern ausge¬
stellt . Das schöne Wetter hatte viele Besucher, besonders Eltern,
Angehörige und Bekannte unserer Schar zu uns geführt . Was
gab es alles zu sehen ! Die meisten unserer Jungen haben ihre
Laubsägekünste erprobt, andere wieder sich mit Mal - und Kleve¬arbeiten beschäftigt. Unter den fertigen Stücken : Kakteen-
ständer , Werbeschilder, Angelspiele , Legespiele, Schliisselbrett-
chen, Streichholzmännchen , Uhrcnspiele waren manche, die be¬wundert wurden, teilweise haben die Sachen auch hohe Anfor¬
derungen an die kleine Mannschaft gestellt, besonders der Lloyd-
Lampser „Bremen " mit seinen Deckaufbauten und all seinen
Einzelheiten , dann auch ein Schweizerhäuschen . Die stolze
Ritterburg dürfte wohl mit einem „Schnelligkeitsrekord " erbaut
worben sein . Konnten die anderen Dinge alle zu einem festen

s Preis erstanden werden , so wurde die „Ritterburg" auf ori-
; ginelle Weise versteigert . Neben den Bastelarbeiten waren noch

Schriften unseres Reichsjungscharführers Dr . Karl Otto Horch,
Kassel , zum Kauf angeboten . Verschönt war der Aufbau durchl unsere neue „Eichenkranz-Sturmfahne"

. Der Ertrag aus dem
, Verkauf bezw . Versteigerung soll nach Abzug der Materialkosten
j der Winterhilfe hier zugejührt werden . Der Abend vereinigte
! noch Jung und Alt unseres LVJM . zu einer schlichten Weih¬

nachtsfeier zu Lob und Dank unseres Gottes für die Schicksals¬wende im deutschen Volk im vergangenen Jahr . Möge der
Sonntagnachmittag dazu beigetragen haben , allen zu beweisen,
daß unser CVJM .-Werk auch im dritten Reich seine volle Da-

> seinsberechtigung hat . Sieg Heil ! (l.
^ — Gebäudebrandschadensumlage sür das Jahr 1934.

Nach einer Verordnung des Innenministeriums beträgt die
Eebäudebrandschader-.sumlage sür das Kalenderjahr 1934
bei den Gebäuden der 3 . Klasse 6 .5 Psg . aus 100 NM Ver¬
sicherungsanschlag , bei den Gebäuden der 1 . , 2 . , 4 . , 5 . und 6.
Klasse das !4 - , X - , 2 )4 -, 5- und 8fache . Die Umlageschulddes einzelnen Eebäudeeigentümers ist aus den nächsten durch5 teilbaren Rps . -Betrag nach oben aufzurunden . Die Um¬
lage ist am 1 . Januar 1934 ganz zur Zahlung fällig,

i Einigungsämtcr für Wettbewerbsstreitigkeiten . Das Wiu-
, jchastsnunislrrium har im Einvernehmen mit dem Justizmini-' iterium eine Verordnung über Einigungsämter sür Wctt-
: bew -rbsstreitigleiten erlassen, die demnächst im Regierungsblatt

veröffentlicht werben wird . Damit ist in Württemveig tue ge¬
setzliche Grundlage geschaffen , daß auf Antrag der Haudelska »«-
mern und Hc.ndwcrll -kcmmern die in tz 27a des L>M>zes gegen

^ den unlauteren Wettbewerb vorgesehenen Einigun .,sam! :r cr-' richtet werden können. Diese haben die Aufgabe , im wirt¬
schaftlichen Wettbewerb sich ergebende Streitigkeiten im Wegeder wirrschasttichen Selbstverwaltung zu klären und ru s .yl ck .cn.Sie können von iedcr Partei zum Zwecke eines giiil '

chen Aus¬
gleichs mit dem Gegner über den Streitfall angerufen werden.Li : Beiugms . bindende Entscheidungen zu treffen , >> hr ihnen
jedoch nicht zu . Außer bei Wettbewerbshandlungen k^ iie»die Einigungsämter nach 82 des Gesetzes über das Zugake-
wes- r. und nach tz 13 des Rabattgesetzes auch bei ( ärgerliche«
Nechtssrreingtciten aus diesen Gesetzen zur Herbeiführung eines
gütlichen Ausgleichs angeruscn werden.

Gerechte Verteilung der Arbeitsplätze in der Waldarbrit.
Zwischen den württembergischen und badischen Staatsforstver-waltungen, dem württembergischen Privatwaldbesitzerverband,den Landesbaucrnsührernder beiden Länder und dem DeutschenLandarbeiterverband fand kürzlich beim Landesarbeitsamt Süd¬
westdeutschland eine bemerkenswerte Besprechung statt , die das
Ziel hatte , ungerechtfertigtes Doppelverdienertum bei denWaldarbeitern auszuschalten und den bedürftigen Arbeitslosen
Arbeitsplätze beim Holzschlag zu verschaffen. Die Arbeitsämterwirken mit den Forstämtern in der Weise zusammen, daß sie fürArbeiter, die nach den festgesetzten Richtlinien nicht zur Einstel¬lung kommen, geeignete Bewerber aus dem Kreise der Arbeits¬
losen namhaft machen. Bei Schwierigkeiten soll ein Arbeitsaus¬
schuß eingreisen , in dem das zuständige Forstamt, das Arbeits¬amt, die Landesbauernschaft und der Deutsche Landarbeiter-verband vertreten sind . Auch die Eemeindeverbände sind ersuchtworden , die auf dieser Besprechung festgesetzten Richtlinie«ihrerseits anzuwenden.

Nagold, 21 . Dezember . (Zum Bezirkssührer ernannt. )
Forstmeister Otto Birk hier ist nunmehr durch den Lan¬
desführer des Kyffhäuserbundes zum Bezirkssührer er¬nannt worden . Der stellvertretende Bezirksführer ist
Steuerobersektetär Hans Grüner in Altensteig.

Freudenstadt . 21 . Dezember. (Zum Bezirksführer er¬nannt .) Regierungsrat Dr . Karl Löffler hier ist nun¬
mehr durch den Landesführer des Kyffhäuserbundes zumBezirksführer ernannt worden . Der stellvertretende Be-
zrrksfiihrer ist Amtsgericht -Direktor Mlh . Kaufmann.
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Freudenstavt , 81 . Dezember . ( Unfall .) Am sogenann¬
ten Katzenholz zwischen FreudenstaLt und Aach verun¬
glückte gestern ein Dornstetter Personenauto da¬
durch , daß es von der vereisten Straße abkam , die Böschung
hinunterstürzte und sich Überschlag. Der Wagen wurde
schwer beschädigt. Zum Glück kam aber die Fahrerin ohne
Schaden davon.

Calw , 20. Dezember. (Amtliches über die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe . ) In den Gemeinden des Bezirks, in denen der
24 . Dezember 1833 nach dem Jahresverteilungsplan ein ver-
kaufssreier Sonntag ist , ist die Ofsenhaltung der Ladengeschäste
in der Zeit von 11 bis 16 llhr gestattet . Am 31 . Dezember 1933
bleiben die Ladengeschäfte geschlossen. Waren des täglichen Be¬
darfs können jedoch in der Zeit von 11 bis 15 llhr verkauft wer¬
den . Den Friseurgeschäften wird die Ausübung des Gewerbe¬
betriebs am 24 . Dezember und am 31 . Dezember je von 11 bis
16 Uhr gestattet.

Calw , 21. Dezember . Am Montag fand hier eine Ver¬
sammlung der Ortsvorsteher des Bezirks statt , wo¬
bei der neue Landrat Nagel begrüßt wurde . Dann sprach Dr.
Fricker vom Waldbesitzerverband über die Lage des
Holzmarktes. Die Bemühungen der Verbände hätten die
Reichsregierung veranlaßt , die Einfuhrzölle so hoch zu setzen,
daß das inländische Holz wieder einigermaßen wettbewerbsfähig
fei . Eine intensive Werbung für das deutsche Holz habe einge--
letzt . Die Steigerung des Vrennholzverbrauchs lasse sich durch
die nun auf den Markt kommenden verbesserten Holzösen
erreichen. Die Verwendung von Brennholz zum Autoantrieb
mache immer mehr Fortschritte . Ebenso sei zu hoffen , daß die
Gewinnung von Zucker und Alkohol aus Holz
in absehbarer Zeit nutzbringend durchgeführt werden könne.
Trotzdem die Langholzpreise nun auf etwa 66 Prozent der Lan¬
desgrundpreise . also auf etwa Dreiviertel der Friedenspreise ge¬
stiegen seien, empfehle sich dringend , so wenig wie möglich Holz
zu schlagen , damit die mühsame Aufbauarbeit nicht wieder ge¬
fährdet werde.

Neuenbürg , 21 . Dezember . (Zum Bezirksführer er¬
nannt .) Postinspektor Wilhelm Schur ist nunmehr durch
den Landesführer des Kyffhäuserbundes zum Bezirks¬
führer ernannt worden . Der stellvertretende Bezirksführer
ist Kaufmann Eugen Mahler.

Neuenbürg , 21 . Dezember . (Das Winterhilfswerk .)
Das hiesige Winterhilfswerk konnte manchem bedürftigen
Volksgenoffen eine Weihnachtsfreude bereiten . Es konn¬
ten bis jetzt 320 Zentner Kartoffeln , 400 Zentner Kohlen,
8V- Zentner Mehl , 2 Zentner Teigwaren , sowie Eier , Obst
und Gemüse aller Art zur Verteilung gebracht werden.
Außerdem konnten 180 Gutscheine über Brot , Wurst,
Fleisch, Schmalz , Wolle usw . ausgegeben werden . Auch
tadellos instandgesetzte Kleider und Wäschebestände wur¬
den verteilt.

Neuenbürg , 21 . Dezember . (Vom Motorsportklub Enz-
tal) In einer Hauptversammlung des Motorsporiilubs
Enztal , die am letzten Samstag stattfand , wurde beschlos¬
sen , den Motorsportklub aufzulösen , die Eintragung im
Vereinsrcgister streichen zu lassen und den Klub einnhließ-
lich seines Vermögens in den neugegründeten Einheits-
verband „Der Deutsche Automobil -Klub "

, D .D .A .C . , em-
zuglieder . Der Klub hat damit nach fünfjährigem Be¬
stehen aufgehört zu existieren . Seine Mitglieder werden
aber Lbergeführt in den D .D .A .C . , der nun alle Kraft¬
fahrer zusammenfaßt.

Herrenberg , 21 . Dez . (Der neue Landrat .) Landrat
Dr . Zeller, der nun mit seiner Familie von Freuden¬
stadt hierher übergefiedelt ist , begrüßt die Herrenberger
Bügerschaft mit einer Anzeige in der Herrenberger Zei¬
tung wie folgt : „Bei unserem Einzug grüßen wir die
Herrenberger Bürgerschaft herzlich. Von den uns nicht
zeitgemäß erscheinenden offiziellen Familienbesuchen wollen
wir Abstand nehmen und hoffen , auch ohne sie mit der
Bürgerschaft Fühlung zu bekommen . Landrat Dr . Zeller
und Frau ."

Rottenburg , 21 . Dezember . (Frecher Ueberfall .) Als
der 16jährige Küferlehrling Walter, aus Kiebingen,
Dienstagabend gegen 8 .30 Uhr heimgehen wollte , wurde
er bei der Wörthbrücke von Unbekannten überfallen
und mit Prügeln derart mißhandelt, daß der Junge
bewußtlos liegen blieb . Ein des Weges kommendes
Fräulein fand den Unglücklichen. Mit einem Personen¬
wagen wurde er dann sofort ins Spital nach Rottenburg
verbracht.

Dornhan , 21 . Dezember . Dienstagnachmittag brach im
Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts Hußin der
Ziegelhütte Feuer aus . Die Scheuer brannte voll¬
ständig nieder, während Las Wohnhaus gerettet werden
konnte, aber starken Wasserschaden erlitt.

Stuttgart , 21 . Dezember . (Verunglückt .) Bei dem
schlechten Schneewetter in der vergangenen Woche ver¬
unglückte Stadtpfarrer Dekan Spohn vor seinem
Pfarrhaus « und zog sich einen Unterschenkelbruch zu.

17 900 Pfund Fleisch für Bedürftige. Der
Gaugeschäftsführer Eüntner der NSV teilt mit : Der Gau
8. Württemberg , Baden , Hohenzollern des Neichsverbandes
der Viehhändler veranstaltete auf Anregung seines Gau-
vorsitzenden Karl Trefz eine Sammlung , die bis heute etwa
154 Stück Großvieh , Schweine , Kälber und Schafe ergab.
Dies entspricht etwa 17 000 Pfund Fleisch, wovon allein in
Stuttgart etwa 9400 Pfund Fleisch in Gestalt von 2850 zu
3i4 Pfund zur Verteilung kommen In anerkennenswerter
Weise haben sich die Kopfschlächter vom Stuttgarter
Schlachthof bereit erklärt , die Schlachtungen ehrenamtlich
zu übernehmen , wie auch die Schlachthofdirektion keinerlei
Gebühren in Anrechnung bringt.

Ennabeuren , OA . Münsingen , 21 . Dez . .Brand .) In
der Küche des Sebastian Zachenbacher brach aus unbekann¬
ter Ursache ein verhängnisvoller Brand aus . Die beiden
alten Leutlein ( der Mann ist 87 und die Frau 83 Jahre
alt ) wurden in dem anstoßenden Schlafzimmer durch das
Knistern des Feuers vom Schlafe aufgejchreckt In dem Be¬
streben, die Flamme zu löschen , betraten beide die Küche.
Das Holzwerk in dem schon vorher schadhaften Küchenboden
war jedoch stellenweise durchgebrannt , so daß beide Perso¬
nen in den Keller stürzten. Auf Hilferufe der Unglücklichen
wurde der Besitzer des angebauten Nebenhauses , August
Zimmermann , aufmerksam, dem auch die Rettung der Per¬
sonen «n» die. Löschung des Brandes zu verdanken ist.

Ohmenhausen , OA . Reutlingen , 21 . Dez. ( Ein 9 9 j 8 h -
riger . ) Der frühere langjährige Waldmeister der Stadt
Reutlingen , Georg Fichtner , vollendete das 99 . Lebensjahr.
Er ist geistig und körperlich noch recht frisch und verfügt
dabei immer noch Uber seinen alten guten Humor

Göppingen , 21 . Dez . (Auto stürzt die Böschung
hinab . ) Am Mittwoch ist ein Personenkraftwagen aus
Gmünd kurz vor der Faurndauer Bahnüberführung infolge
der glatten Straße aus der Fahrbahn geworfen worden
Der Wagen sauste über den Gehweg die Böschung hinab
Der Wagenführer , ein Reisender , wurde in schwerverletztem
Zustand uis Penrkstrankenhnns Göppingen eingelieferr.

Göppingen , 21 . Dez. ( Eine Welte und ihreFoi -
gen . ) Ein 24jähriger Dienstknecht eines Hofes bet Otten¬
bach hatte am vergangenen Freirag während der grimmi¬
gen Kälte eine Wette abgeschloffen, nach der er barfuß
mehrere Kilometer auf Ser Straße Reichenbach-Rechberg
trotz der herrschenden Kälte gehen wollte , ohne daß ihm
irgend etwas dabei passiere Anscheinend aber war der
Knecht doch nicht genügend abgehärtet , denn als er an den
Bestimmungsort kam , hatte er zwar die Wette gewonnen
und erhielt auch die vereinbarten drei Mark , dafür aber
waren ihm die Füße erfroren , jo daß er sich in ärztliche Be¬
handlung begeben mußte.

Au»
Karlsruhe , 21 . Dezember. ( 137 badische Schutzhästlinge ent¬

laßen .) Aus Anlaß des überwältigenden Sieges , der bei der
Volksabstimmung und Wahl am 12. November erfochten worden
ist und anläßlich der Weihnachtsfeier wurden auch in Baden
Entlassungen aus der Schutzhaft verfügt . In Frei¬
heit gesetzt wurden am Dienstag und Mittwoch aus dem La¬
aer Kislau 54 , Ankenbuck 56 und Heuberg 27
Mann — Es wurde niemand im Zweifel darüber gelaffen, daß
jeder , der sich erneut staatsfeindlich betätigt , mit rücksichtsloser
Strenge auf unbestimmte Zeit erneut in strengste Hast ge¬
nommen wird.

Sie Autostraße Eluttsart—ülm
Württembergs grösstes Strakenbauwerk

Stuttgart , 21. Dez . Der nunmehr beschlossene Ban der Reichs-
intobabnstrecke Stuttgart —Ulm wird , wie der NS . - Kurier be¬
richtet . ein Ereignis größter Bedeutung iür das Schwabenlaud
werden und eine weitgebende Befreiung des Landes von der
Arbeitslosigkeit ermöglichen. Die Bauzeit ist auf zwei Jabre
veranschlagt. In den Hauvtbetriebszeiten können am Bau selbst
12 006— 15 006 Volksgenossen beschäftigt werden . Das gesamte
Baugewerbe erhält durch die Materialauiträge einen Auf¬
schwung . wie er wohl in der Wirtjchaitsgefchichte der letzten
Jahrzehnte noch nicht zu verzeichnen gewesen ist . Gebaut werden
zwei Fahrbahnen von je 7 .5 Meier Vierte . Zwischen den beiden
Bahnen bleibt ein 5 Meter breiter bevilanzter Grünstreifen
frei . Die Bepflanzung hat den Sinn , Blendungen durch die
Scheinwerfer der auf der Eegenstrecke fahrenden Autos zu ver¬
hindern . Den beiden Seiten der Bahnen wird re eine 1,5 Meter
breite Rajenstrecke angefügt , fo daß die Bahn eine Breite von
insgesamt 23 Meier erkält , lieber die Art der Fabrbabnbeie-
stigung sind zur Zeit Untersuchungen im Gange , Ueber die Li-
nienstiorung kann gejagt werden, daß sie etwa in der Luftlinie
Stuttgart —Wiesensteig—Ulm laufen wird . Bewußt werben da¬
mit Gebiete neu erschlossen und in den Mittelvunkt gerückt , die
seither vernachlässigt waren . Sie werden nun in besonderer
Weise vom wirtschaftlichen Aufschwung erfahr . Der ursprüng¬
liche Plan der Linienführung durch das Filstal mußte aus tech¬
nischen Gründen aufgegeben werden. In diesem Tal lauten
scharf neben dem Fluß eine Staatsstraße und die Eisenbahn¬
linie . Wollte man nun auch noch die Reichsautobabnen durch¬
legen, hätte man viele kleinere Existenzen vernichten müssen.
Daß dies nicht im Sinn des gewaltigen Aufbauwerkes liegt , ist
selbstverständlich. So iübrt die Linie auf dem direkten Weg über
Wiesensteig. Dort müssen grobe technische Schwierigkeiten über¬
wunden werden. Bei Wiesensteig werden voraussichtlich zwei
Doppeltumrel von 4 Kilometer Länge gebaut . Damit wird
Württemberg ein Baulperk erhalten , das seinesgleichen nicht
kennt. Das Filstal selbst wird mit öilie eines 500 Meter
langen Viadukts überquert . Auf der ganzen Strecke gibt es
keine Kreuzungen mit anderen Straßen oder Eisenbahnlinien.
Unterführungen und Ueberbrückungen werden statt dessen die
Querverbindungen ermöglichen. Der württembergischen Ver¬
waltung erwächst iür die nächsten Jahre die grobe Aufgabe , die
Zubringerlinien auszubauen , fo daß unser Land von einem
großartigen Verkehrsnetz überzogen wird . Die Kosten werden
vom Reich getragen ; die Reichsregierung schafft die Mittel zur
Durchführung des Planes.

Mine Rerlikich 'kn vor aller Melk
München im Schnee. Seit Mittwoch spät abends sind in

Südbayern und in München starke Echneesälle zu verzeich¬
nen . Das Schneetreiben hielt auch am Donnerstag früh an.
In den Straßen wurde eine Schneehöhe von 10 Zentime¬
ter sestgeftellt.

Neuer Kälteeinbruch in Italien . In ganz Italien hat
verschärfte Kälte eingesetzt. In Mailand ist das Thermome¬
ter aus 14 Grad unter Null gesunken. Bei Udine sind zwei
Personen im Schneesturm erfroren . Bei Adria blieb ein
Eisenbahnzug zehn Stunden im Schnee stecken . Dre Berge
um Nom sind bis lies in das Tal verschneit.

Schwedischer Dampfer „Castor" gesunken. Der schwedische
Dampfer „Castor" aus Sölvesborg ist nach einem Zusam¬
menstoß mit dem Trawler „ Kurd" aus Hüll in der Nordsee
untergegangen . Sechs Mann der Besatzung wurden geret¬
tet . Das Schicksal der übrigen sieben Mann ist unbekannt.

22 Todesurteile gegen koreanische Kommtlnifren . Ein
Massenprozeß gegen Kommunisten aus Korea endete mit
der Verurteilung von 245 Kommunisten . Bon ihnen wur¬
den 22 zum Tode verurteilt , 20 zu lebenslänglichem Ge¬
fängnis und 203 zu Gefängnisstrafen von einem bis zu 15
Jahren . Die Verurteilten halten an kommunistischen Re¬
volten in Korea im Jahre M ' ck- teilgenommen.

Druck und Verlag der W. Rickerffchen Vuchdruckerei, Altensteig
Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lank.

§ Bekanntmachungen
der NSDAP.

Das Reichspropagandaministerium hat bestimmt, daß
Schwarz -weiß-rote Fahnen mit Hakenkreuz

nicht mehr zulässig sind.
An der Weihnachtsfeier morgen abend zugunsten der Win¬

terhilfe sollte jeder Parteigenosse teilnchmen . Abgesehen von
dem guten Zweck wird es eine wirklich schöne Feier werden.

Stv . Ortsgruppenletter.
NS .-Beamten -Abtcilnng , Kreis Nagold

An die Bürgermeister im Oberamt Nagold
In den Reichsbund der deutschen Beamten sollen alle Orts¬

vorsteher als Einzelmitglieder ausgenommen werden , da sich der
Ortsvorsteherverein in nächster Zeit auflöst.

Zum letztenmal fordere ich sämtliche Gemeinde - und Körper¬
schaftsbeamten auf , wer noch keinen Ausnahmeschein erhalten
hat , sich einen solchen von dem Unterzeichneten zu beschaffen.
Nach einer Mitteilung des Reichsbundes der Deutschen Beamten
tritt ab 29 . 12 . 1933 Mitgliedersperre ein und ist nicht zu über¬
sehen , welche Nachteile den Kameraden durch Nichtbeitritt er¬
wachsen können. Ich mache nochmals darauf aufmerksam, daß
jedes Mitglied ab 1 . 1 . 1934 Anspruch auf 600 Mark Sterbegeld
hat . Es sind keine Vorbehalte auf Alter usw. gemacht . Auch
der Ruhestandsbeamte ist nicht ausgenommen , deshalb muffen
auch die alten Kameraden veranlaßt werden , dem Reichsbund
der Deutschen Beamten beizutreten.

Kameradschaftsgruppr württ . Eemeinde -Polizeibeamter
Es ist das Gerücht verbreitet worden , daß die Kamerad¬

schaftsgruppe sich zum 1 . 1 . 1934 ohne weiteres auflöse. Diese
Gerüchte sind unwahr und können nur in böswilliger Absicht
verbreitet worden sein.

Am( für Beamte , Kreis Nagold:
Ratsch, Polizeiwachtmetster.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Mitteilung des NS .-Hago -Gau -Amtswalters

An sämtliche Handwerksmeister , Gewerbetreibende und i«
handwerklichen Betrieb beschäftigte Arbeitnehmer ergeht , sofern
sie nicht im NS .-Hago oder sonst einem Verband organisiert sind,
der Aufruf , sich der Deutschen Arbeitsfront durch die GHK.
anzuschließen.

Aufnahmen und Auskunft betätigt der Kreisamtsleiter Pg.
K app l e r - Nagold und die Ortsgruppenamtsleitei und Ver¬
trauensleute des NS . - Hago.

Bätzner, NS .-Hago-Gauamtsleiter.

Bekanntmachungen der Kreisleitung Freudenstadt
Au sämtliche Stabs - und Amtswalter des Kreises Freudeuftadt

Soweit die gusgegebenen Personalbogen noch nicht restlos der
Kreisleitung eingesandt worden sind , ist das sofort nachzuholen.
Die Ortsgruppen - , Stützpunkt - und Zellenleiter sind persönlich
dafür verantwortlich.

NS -Bolkswohlsahrt Freudenstadt
Für sämtliche Ortsgruppenwalter der NS . -Volkswohlfahrt

Diejenigen Ortsgruppenwalter , welche gesammelte Nah¬
rungsmittel zur Abholung noch zur Verfügung haben , wollen
dies unter Angabe der Menge sofort melden , da diese vor Weih¬
nachten noch abgeholt werden sollen.

Veranlaßt durch den Leiter des Bezirks-Vlindenvereins,
mache ich die Ortsgruppenwalter darauf aufmerksam, daß sie
sämtliche Blinde in ihrem Tätigkeitsbereich bei der Unterstützung
weitgehendst berücksichtigen , sofern nicht ausreichende Vermö¬
gensverhältnisse dem entgegenstehen.

KAW. der NS .-Bolkswohlfahrt : Mast.

Der Reichsgeschiistsführer
Eine Reihe von Fällen , in denen namentlich jetzt in der

Weihnachtszeit das Hoheitszeichen der NSDAP , zur Aus¬
schmückung von Schaufenstern mißbraucht wird , gibt mir Veran¬
lassung, folgendes festzustcllcn:

Das Hoheitszeichen (Adler mit Hakenkreuz im Eichenkranz)
der NSDAP , ist gesetzlich geschützt. Seine Verwendung bleibt
den Dienststellen der Partei Vorbehalten . Demgemäß ist kein
Privatmann berechtigt, das Hoheitszeichen für Reklamezwecke
oder zur Ausschmückung von Läden und dergleichen zu verwen¬
den . Alle Parteidienststellen sind angewiesen , für die Durch¬
führung dieses Verbotes Sorge zu tragen.

München, den 16. Dezember 1933.
gez. : Bouhler, Reichsgeschästsführer,

Letzte Nachrichten
Abbruch der deutsch-französischen Wirtschaftsverhandlungen

Paris , 21 . Dezember . Die gegenwärtigen deutsch -fran¬
zösischen Wirtschaftsverhandlungen in Paris haben zu
einer Einigung nicht geführt . Die deutsche Delegation
wird von Paris am Freitagmorgen abreijen.
Staatsanwalt beantragt sieben Mal die Todesstrafe wegen

Mordes an einem Polizeihauptwachtmeister
Hamburg , 21 . Dezember . In der Verhandlung des

hanseatischen Sondergerichtes wegen der Ermordung des
Polizeihauptwachtmeisters Knies im Dezember 1930 bean¬
tragte heute der Staatsanwalt gegen sieben Angeklagte
wegen gemeinschaftlichen Mordes die Todesstrafe , gegen
einen achten wegen schweren Aufruhrs 2'/- Jahre Gefäng¬
nis . Der Polizeihauptwachtmeister Knies wurde anläß¬
lich einer Demonstration des Roten Frontkämpferbundes
am 3 . Dezember 1930 überfallen und durch einen tiefen
Stich in den Hals getötet.

Der Erönlandforscher Knud Rasmuffen gestorben
Kopenhagen , 21 . Dezember . Der Erönlandforscher Dr.

Knud Rasmuffen ist heute morgen gestorben.

Gestorben
LaIw: Friedrich Kusterer , 79 Jahre alt.
Dietersweiler: Wilh . Kübler , Schneider , 53 I . a.
Mitteltal - Höff: Matthäus Pfau , Holzhauer . 72 I . a.
Dornstetten: Anna Eitel , Nähterin.
Glatten: Pautine Weigold, 22 I . a.
Freude nstadt: Emilie Zimmcrmann geb . Fischer,
Althengstett: Karl Kienzle , 38 I . a.
Alzenberg: Anna Maria Theurer geb . Lörcher, 75 I . a,
Böjingen : Friederike Kern geb . Seeger , 79 I . a.

> Wetter für Samstag
Infolge von Hochdruckeinilutz ist für Samstag zeitweiNG

auiheite ^ .ldes. und nur mäßig kaltes Wetter ru erwarte»
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Amtliche Bekanntmachungen
Smultiesrehe im Ha» '>rkiiellikrve

am 2t . und 31. Dezember 1933
Am Sonntag , den 24 . Dezember 1933 dürfen die Laden¬

geschäfte im Bezirk von 11 bis 16 Uhr offen gehalten werden.
Am Sonntag , den 31 . Dezember 1933 bleiben die Geschäfte

geschloffen.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften sind strafbar.
Nagold , den 19. Dezember 1933.

Oberamt : gez. Baitinger.

Amtsgericht Nagold

GerichisdiM im Jahr lS3t
1. Die Verhandlungen in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten wer¬

den am Dienstag abgehalten . Die Sitzungen des Amts¬
gerichts ,n Sträflichen am Donnerstag.

2. Als Gerichtstag , an dem mündliche Anfragen und Gesuche
bei den Richtern vorgetragcn , sowie Anträge und Gesuche,
insbesondere auch Klagen zu Protokoll des Urkundsbeamten
der Geschäftsstelle angebracht werden können, ist der Sams¬
tag -Vormittag bis 12 Uhr bestimmt ; an anderen Wochen¬
tagen können nur dringende mündliche Anfragen , Anträge
und Gesuche entgegengenommen werden.

3. Als Sprech- und Schlichtungstage des Friedensrichters -iit
ebenfalls der Samstag -Vormittag bestimmt . Auf diese Ge¬
legenheit , Rechtsstreitigkeiten ohne Prozeß zu erledigen , wird
ausdrücklich hingewiesen.

4. Der Gerichtstag in Altensteig wird am ersten Montag des
Monats je nachmittags 2 Uhr abgehalten , im August fällr
er aus.

5 . Mündliche Auskunft wird im allgemeinen nur an Minder¬
bemittelte er -cili.

6. Ter Gerichtsvollzieher in Nagold ist regelmäßig am Sams
tag -Lormittag aui seinem Geschäftszimmer im Amts-
gerichtszebäude anzutreffen.

Hochdorf

Hch-Nrkaus
Die Gemeinde verkauft am

Mittwoch , den 27 . ds . Mts.
vormittags 10 Uhr auf dem h 'esigen Rathaus

l Lo; Sorchc«
Bei annehmbarem Angebot werden noch ca.

289 Sestmeter Sichte« und Tanne«
evtl, in mehreren Losen auf dem Stock verkauft.

Sir Ortsgruppe brr NSSW.
veranstaltet am Samstag abend im „ Grünen Baum"

eine

WMMS-Mr
zugunsten des

MnkrrhWwrrk ).
Beginn 8 Uhr . Eintritt 40 Pfg-

Die ganze Beoö'ksrung von Alteasteig und Umgebung
ist eingeladen, an dieser Feier teilzunehmen.

Octszrnppenleltnng der NSDÄP

Turnverein Altedsteig.
Weihnachtsfeier am St 'phansfeiertag , 26 . Dez.
abens 7 ' / . Uhr im „ Grünen Baum"

Programm : Turnen . Reigen, Theater „DieTragödie auf
Schönvrum " 5Akt.,Männerzesang , Musik , teineGabenverb

Seiten stark, « it Weltprogravmreu, vielen Bilden» ArULü»
Die bestausgestatteteund inhaltsreiche

Deutsche Funkzeitschrift
Wi«

Monatsabonnement nur s ; Psg.
Probeheft gern umsonst vom Verlag , Berlin n se

Kaden in der Lucktiandlung l .auk
Hltensteix und blaxold

Gemeinderat.

Bestellungen aus Bücher
sur den Wechnachtstisch

werden auck nock bis 8amsta8 entZeZen-

Zenommen und auk das Lest geliefert von der

BlMlMblllllg Lauk. AlimM «. Rem«.
8o wie 8is an Oesckenke denken , so mü88en 8ie
auck an Ihren l-laarscknitt denken , wenn 8ie ver¬
reisen oder ru Klause bleiben und 3ie dock §ut
erscheinen müssen , dsnn ist der klaarscknitt
vom psck ^ esckäkt 8ekr wicktiZ, de8kslb nur
ru Lriseur Lrenner , Lbksusen , wo 8ie xut
und billig bedient werden.

prlseurzesedLkt 0 . Lrenner sn der blaZoldbrücke
berner empkekle ick meine Toilette -Artikel.

Lw schönes WcihnachtSgeschenk:
Vas

MhnleKochbuch
ZrbLe iiiu8tr . Ausgabe

Preis lVIK. 9. —

sowie sonstige Kochbücher
un - Kochrezevtbücher

2u Kaden in der

Buchhandlung Lauk
Mensteig und Nagold

i Sinss? nsdmssvninsn
jeckerreit preiswert . Vertreter 0 . Lübler, lKsrktplstr.

anrug
msnrvl
nosiüm

blau, zrsu, sckwsrr uack kurble XammAsrn
L mtr. kiA . 6 .80, 8.80 uack l0 .80

IVtr llekern porto - unck verpsekunzssrei!
Unverdlnckllcke lKustersenckune wirck xern ruZersvcktl

Uonaor imtlltavpiliauoa o .m .d .n ., voi »»

Wnter-Müntkl
Nozener Manie!
ArbeilS'Mänlt!
Knabkn-Mäntel
Loten-Aovven
ßerkkn-Aa-lW
Kanben-Aazügr
SA.-KIribnng
Svorlheien
Slihostn
Ardritt-Anrligr
Arbettsbosen
Anzug- und
MrrzltbersWe

empfiehltbilligst

fU ffimm.
Spiele

wie:
Fang den Hut
Mensch Slgere dich nicht
Lag »ix über Paloik
Quartette
Schnipp . Mnm
Schachspiel ett.

empfiehlt die

B«chhl>lldli»gLa«h

Kupferne

kincken 8ie in ZröLter Tlus-
wskl unck ru ckea billigsten

Preisen dcim bscbmsnn

PSlll
kupkersckmieck, -tltensteig

Mmbs-IMM
mit langer Brenndauer
empfiehlt die

BnchhlMdlZmgLM
Altensteig und Nagold.

Vakuum -Oosen stlk . 1 .54
bei

ein», supgirspa i?.

Inserate
für das Sonntagyblatt
bittrn wir frühzeitig

aufzugeben.

pünkdronn , den 21 . Der . 193Z.

1 'od68 - ^ N20l8S.

liekerscküttert Zeben wir Verwandten und
Lekannlen die sckmerrlicke blsckrickt, däö
mir mein lieber Oalte, unser lieber Vater,
8okn , Lruder , 8ckwaZer unck Onkel

Lärm XslmüLeb
^ mtsdiener

gestern abend nsck langer Krankkeit im /Ilter
von 60 dakren durck den l ^od entrissen wurde.

Om stille leilnskme bitten
im blamen der trauernden Hinterbliebenen:

die Oattin Lva Kalmdack Zeb . 8eeMr
mit I 'ockter lUarie

LeerdiZunZ 8amsts § nackmittsZ 1 Okr. I

I

Orömdacd.

vrucksaLvLS

pür die vielen Leweise kerrlicker l 'eil-
nskme während der Krankkeit und nsck dem
blmsckeiclen meiner lieben Oatiin, unserer
Zuten Butter , lockter , 8ckw3Zeiin u . I 'ante

Olirlstlno Oestsrls
ged . llartmsllll

sowie kür die rsklreicke LeZIeitunz 2U ikrer
letzten LukestStte, kür die trostreicken Worte
desblerrn Plärrer Krockender̂ er , insbesondere
danken wir für die liebevolle pkieZe der Krsn-
kensckwester und brau Pfarrer Krockenber̂ er,
dem OessnZverein unter l„eitunz von Herrn
llauptlekrer 8eeZer, so wrefür die Kranzspenden

pamllie dokaanes Oesterle.

I

ilderbücher
und Zugendschriften

in großer Auswahl in der

Buchhandlung Lauk
Altensteig und Nagold.

Kücken - unü I^3U8k3ltunZ83rtike!
in Kroker -luswakl preiswert

^
bei kSIll kM , LllMzadmieS . LItL » 8teig

lur /inisrtigung von

«enioluingsnsmea
»acl»ens-lis?isn
Kiüedwllnrvluispleli
UlSltstNI'lLN

empiiskit sick ciie

w. mvnsp'sei>v mumapueiwpvi
iMvnsreis
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